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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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i Eilfter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 12. Ratibor / den 10. Februar 1821. 
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Zum Andenken See freuen ſich der Aehren, 
an den 9. Februar, als an den Tag des Die Euer Blut getränkt, 
Aufrufs zu den Befteiungskriegen. Sie ſchmücken ſich mit Ehren, 


Die Euch der Tod geſchenkt. 


Nad einer bekannten Wei 
2 gr Sie brechen von den Kraͤnzen, 


| gif, auf zum fröpticpen Jagen! 1 Die Euch der Sieg vertraut, 
So rief der Horner Klan, Sie fliegen zu den Tanzen 
So rief in frohen Tagen 92 Mit Eurer jungen Braut. 
Der muntre Jagdgeſang. N i 5 x 
Verklungen find die Lieder, AR Die Welt will untrew werden, 
Die blanken Waffen run; So bleiben wir getreu, 
Wir aber fragen wieder: Damit die Lieb' auf Erden 
Wo find die Jager nun? icht ganz verſchwunden ſey. 
De Der Tag, den wir begehen, 
Ein Kirchhof liegt gedreitet, Sat Euch dem Tod geweiht, 
Kein’ Mauer faßt ihn ein, Moͤg' er, ein Feſt, beſtehen, 
Kein Hügel iſt gebreitet Ein Zeichen Eurer del, 
Mit hohem Leichenſtein. 
Der Pflüger pflügt daruber Seife) auf zum fröhlichen . 
Und fraͤgt nicht nach dem Grad, 8 85 ſangt Ihr in der Schlacht, 
Der Wandrer zieht vorüber N uch dieſen Tagen 
Schaut nicht auf Euch hinab! 5 Dies c zum Gruß gebracht. 
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Und dürfen wir nicht jagen 
Und ſchlagen auf den Feind, 5 
Was kommt, wir wollen's tragen, 
So treu wie Ihr vereint! 


| Auflöſung der Charade im vorigen 
Stick: 
Nachtlicht. 


Todesfalh 


Den am pten d. Vormittags um 
halb 12 Uhr erfolgten Tod meiner 
geliebten Frau, zeige ich hiermit 
meinen 
chen an. ’ 

atibor den 9. Febr. 1821. 


3 Albrecht, 
Dr. med. 


Theater: N 

Sonntags d. 11. Febr.: Die Belagerung 

von Saragoßa, oder: Pachter Beldküm⸗ 
meld Hochzeitstag, Luſtſp. in 4 U. von 

Kotzebue. 

Montags d. 12. Febr.: Das fürchterliche 
Schloß Montenero, Oper in 3 Akt., 


aus dem franzöſiſchen, mis Muſik von 
d' Alairac, 0 g 
Dienſtags d. 13. Febr.: Der Friſevr auf 


13. 
— uli in 1 A.; darauf: Die 
Buſchmenſchen in Kraͤhwinkel. Poße in 
5 A., beide vom Verfaßer der Prima 
onna. a 
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Freunden und Bekannten 


Anz eig e. 5 
„Da ſich zu dem im Oberſchleſiſchen An⸗ 
zeiger ausgebothenen Brau⸗ Urbar bereits 
ein annehmlicher Pächter gefunden, fo wird 
der auf den 21. Februar 1821 angeſezte 
Licitationg⸗-Termin hiermit widerrufen. 
Rybnik den 28. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Domain en⸗ Amt. 


Ghther = Verpachtung. 
Dem pachtfaͤhigen Publieo wird hier: 
mit bekannt gemacht, daß die drey bedeu⸗ 
tenden, im Totzler Kreiſe, 2 Meilen von 
Leobſchuͤtz, 2 Meilen von Coſel, und 3 
Meilen von Ratibor gelegenen Güther 
N Matzkirch 2 


Bobiſchen und 
Dobroslawitz N 
von Johanni d. J. ab anderweitig 
E Neun nach einander folgende Jahre 
do ffentlich an den Beſtbiethenden verpachtet 
werden ſollen, wozu ein Termin auf den 
13ten März . a. Vormittags um 9 
Uhr in der Kanzelley der unterzeichneten 
Kammer hierorts angeſetzt worden. 

Die dieſer Pacht zum Grunde liegenden 
Bedingungen liegen in der hieſigen Rent⸗ 
Amts Kanzelley 45 Jedermanns Einſicht 
vor; de Unt Jedermann frey, vom 
Zuſtande, Umfange, und von den Verhaͤlt⸗ 
nißen dieſer Pachrgürher ſich an Ort und 
Stelle zu unterrichten. 8 

Indem dieſes hiermit bekannt gemacht 
wird, werden pachtfaͤhige Liebhaber einge⸗ 
laden, ſich im Lieitations Termine einzu⸗ 

nden, ihre Gebothe abzugeben, und den 

uſchlag nach eingeholter höͤchſter Geueh⸗ 
migung zu gewaͤrtigen. 

Echos Ratibor deu 5. Februar 1821. 
Herzogliche Ratiborſche Kammer. 
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„Shther „Verpachtung. 
Das Guth Bauerwitz mit dazu ge⸗ 


Horiger Propination und Aus ſchroot in 8 


große Dorfer, 2 Meilen von Ratibor und 
2 Meilen von Leobſchuͤtz entfernt gelegen, 
ſoll von Johanny d. J. an, auf 9 
nach einander folgende Jahre dͤffentlich an 


den Meiſtbiethenden neuerdings in Pacht 


gegeben werden. 1 
Pachtungsfaͤhige Liebhaber werden das 


her eingeladen, in dem zu dieſer Verpach⸗ 


tung auf den taten März d. J. in 
der Kammer ⸗Canzelley ande ten Ter⸗ 
mine 8 ser Bau Bev . 
u erſcheinen, ihre Gebothe eben, 
den Zuſchlag für das arb darft Geboth, 
nach eingeholter hoͤchſten Genehmigung, zu 
gewaͤrtigen. 

Die Bedingungen dielen Pacht werden 
Jedermann auf Erfordern in der Amtös 
Canzelley berge auch iſt es jedem 
Pachtliebhaber überkaſſen, ſich von der Des 
ſchaffenheit des zu verpachtenden Guthes 
an Ort und Stelle zu infermiren. 
Schloß Ratibor den 5, Februar 58a r. 

Kerzogliche Cammen 


I, 


Anzeige. 

Mittwoch den 21. Februar ſollen in 
der Goinitza, zum Kemper Revier ge⸗ 
hoͤrig, dreyhundert zwanzig zwey 
8 e von verſchiedenen 

als baldige baare 
verkauft We ange tollen ſich 
des Morgens 9 Uhr zu Budzin in dem 
Kretſcham einfinden und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen anhören. 
Ratiborerhammer den 3. Febr. 1821. 


Verzoglich Ratiborer Forſt⸗Amt. 
Wittwer. 


—— 
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Bertaufs⸗Anzelige. 

Schloß Ratibor den 22. Januar 1821. 
Die zu dem Philipp Richter ſchen 
Nachlaße gehörige, auf 114 Rihl. 6 gGr. 
103 pf. Courant abgewürdigte Scheuer in 
Altendorf bey Ratibor, von 29 Ellen 
Länge und 15 Ellen Breite, in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit eichenen Schwellen unterzogen 
und aus 2 Banſen und einer großen Tenne 
beſtehend, wobey eine Spreu⸗Kammer, ſoll 


in Termino den 15, Februar d. J. 


früh um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiftbiethenden unter der 
Bedingu uf verkauft werden, daß 
ſoſche Kaufe auf feine Koſten wegraumt; 
wozu Kaufluſtige einladet. . 
Kerzoglich Ratiborſches Schloß⸗ 
Gerichts⸗ Amt. 


neige. 
n der ot vom 7. auf den g. dieſes 
nd mir oute Itſamen Einbruch ver⸗ 
— e Kleidungoſtuͤcke, Waͤſche und Kauf⸗ 
manns Waaren geſtohlen worden, wovon 
im noͤchſten Blatte ein ausführliches Ber⸗ 
zeichniß erfolgen wird, welches ich hiermit 


vorlaufig mit dem Erſuchen anzeige, im 


Fall dergleichen Sachen zum Verkauf ange: 
doten werden, mir davon gefällige Anzeige 
u machen. 5 g 
Zauditz den 9. Febr. 1821. 


Lbbel Goldſchmied. 
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An zei g e. N 

Bei meiner Heerde in Pſchow, von 
welcher ſchon ſeit vielen Jahren der Bres⸗ 
lauer Stein Wolle für etliche zwanzig 
Reichsthaler Cour. verkauft worden iſt, 
kommen dieſes Jahr 600 Stuͤck Schaafe 
zum Verkauf, Sie find insgeſammt 
1— 2 —3 bis 4 jährig, dabei find 10 
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Staͤhre, 300 Mutterfehanfe, und das 
übrige Schöpfe, Wer alle 600 Stuck 
kauft, bekommt fie nach der Früͤhlings⸗ 
ſchur für 1000 Rihl. in Courant, gegen 

leich baare Bezahlung. Werden nur 
300 Stück ausgeſucht, fo iſt der Preis für 
das Stück 3 Rehl., bei 200 Stuck Aus⸗ 
Be Kehl. und bei 100 Stud 5 Rthl., 
und für den Stähr in der Auswahl 

10 Rthl., wovon der aͤlteſte 3 Jahr 

alt iſt. Das Vieh iſt, und war, immer 


ſehr geſund, und kann täglich in Pſchow 


beſehen werden. 
Ratibor den 1. Febr. 1821. 


G. v. Wrochem. 


Ball ⸗ Anzeige. 
Meinen ſehr werthen Mitbürgern 
mache hierdurch ganz ergebenſt bekannt, 
daß ich während der dies atzen Fasching 
noch 2 Bälle veranftalten de, als 
A N den 11. b rag 
= * 1. 88 t J 
Das Eiutritis⸗ Gelb iſt fuͤr die Perſon 
30 Sgl. Nominal⸗Muͤnze. \ 
uͤr gute Speiſen und Getränke werde 
bemüht ſeyn aufs beſte zu ſorgen, und 
birte um gültigen zahlreichen Zuſpruch. 
Ratibor den 25. Januar 1831. 
5 Joh. Lor. Jaſchke. 


Zur Nachricht. 

Die in No. 6, 8, 10 angebotene Stelle 
fir einen Wirthſchaftsſchreiber, iſt nun⸗ 
mehr beſetzt; dieſes zum Beſcheid auf die 
eingegangenen Anmeldungen. 

N Die Redaction. 


Dit Juſertlons⸗ Geböhren betragen 8 D'r. Cour. pro Spalten + Zelle. 


Geld⸗ und Eſfecten⸗Courſe pon Breslau 
vom 3. Februar 1821. pr. Epur. 
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„ St. Holl. Rand: Dukat. Ja rtl. 6 fal. 3 d. 
Kaiferl; dito | 


s 
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Orb. wichtige ditto 


5. 100 tl. Friedriched'or 


Getrelde⸗Preiſe zu Naabo⸗ 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


8 


3 rtl. 5 ſgl. 5 d. 
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1139 rtl. 12 gr. 


s Pfandbr. v. ooo rtl. 194 ertl. — ggr. 
. ditto 500 ies rtl. 6 gr. 
5 dito 100 [ rtl. — ggr. 
130 fl. [Wiener Einldſ. Sch.] — rtl. — agr. 
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